
IS
B
N
3
­
9
8
0
8
5
14

­
4
­
3

J
a
h
r
b
u
c
h
d
e
r

H
e
in
r
ic
h
­H

e
in
e
­U

n
iv
e
r
s
it
ä
t

D
ü
s
s
e
ld
o
r
f

2
0
0
5
/
2
0
0
6



D
as

U
niversitätssprachenzentrum

631

gegenüber.
E

s
bestehen

deshalb
Ü

berlegungen,
das

P
rogram

m
im

H
inblick

auf
eine

ge-
bührenpflichtige

Z
usatzqualifikation

auszuw
eiten.

In
tern

ation
ale

B
ezieh

u
n

gen
Im

L
aufe

der
letzten

25
Jahre

hat
das

S
tudiengebiet

ein
vielfältiges

G
eflecht

von
B

ezie-
hungen

zu
ausländischen

Partnern
w

eltw
eit

aufgebaut.S
tellvertretend

seien
hier

genannt
der

sehr
fruchtbare

A
ustausch

m
it

der
R

yukyu-U
niversität,

O
kinaw

a
(Japan),

sow
ie

ins-
besondere

die
ebenfalls

sehr
intensiven

B
eziehungen

m
itC

hinas
renom

m
iertester

F
rem

d-
sprachenhochschule,

der
B

eijing
Foreign

S
tudies

U
niversity

(B
F

S
U

),
die

seit
Juni

2006
offizielle

Partnerhochschule
der

H
einrich-H

eine-U
niversität

und
–

w
ie

schon
erw

ähnt
–

K
ooperationsinstitutbeider

E
rrichtung

des
K

onfuzius-Instituts
D

üsseldorf
ist.

L
iteratu

r
B

O
R

S
Ò

,V
ittoria.„Internationalisierung

als
A

ufgabe
der

U
niversität“,in:

A
lfons

L
A

B
IS

C
H

(H
rsg.).

Jahrbuch
der

H
einrich-H

eine-U
niversität

D
üsseldorf

2004.D
üsseldorf

2005,33-49.



63
0

E
lm

ar
Sc

ha
fr

ot
h,

Pe
te

r
H

ac
he

nb
er

g
un

d
C

hi
ar

a
de

M
an

zi
ni

-H
im

m
ri

ch

Im
S

om
m

er
se

m
es

te
r

20
06

w
ur

de
n

vo
n

de
r

G
ru

nd
-

bi
s

zu
r

O
be

rs
tu

fe
15

so
lc

he
r

K
ur

se
im

U
m

fa
ng

vo
n

zw
ei

bi
s

vi
er

S
em

es
te

rw
oc

he
ns

tu
nd

en
(S

W
S

)
an

ge
bo

te
n

–
in

sg
es

am
t

41
S

W
S

.A
n

di
es

em
P

ro
gr

am
m

,d
as

si
ch

au
ss

ch
li

eß
li

ch
au

s
de

n
E

nt
ge

lt
en

de
r

ob
en

be
sc

hr
ie

-
be

ne
n

st
ud

ie
nv

or
be

re
it

en
de

n
K

ur
se

un
d

P
rü

fu
ng

en
fi

na
nz

ie
rt

,n
ah

m
en

im
S

om
m

er
se

m
es

-
te

r
20

06
ca

.3
00

S
tu

di
er

en
de

te
il

.D
ie

Te
nd

en
z

is
te

in
de

ut
ig

st
ei

ge
nd

.

In
te

rn
at

io
n

al
e

S
om

m
er

k
u

rs
e

E
in

e
fe

st
e

G
rö

ße
im

A
ng

eb
ot

de
s

S
tu

di
en

ge
bi

et
es

D
aF

si
nd

se
it

vi
el

en
Ja

hr
en

di
e

In
te

rn
a-

ti
on

al
en

S
om

m
er

ku
rs

e,
di

e
se

it
20

04
un

te
r

de
m

D
ac

h
de

r
D

üs
se

ld
or

fe
r

S
om

m
er

un
iv

er
si

tä
t

st
at

tf
in

de
n.

D
as

K
ur

sa
ng

eb
ot

ri
ch

te
t

si
ch

an
S

tu
di

er
en

de
un

d
B

er
uf

st
ät

ig
e

au
s

al
le

r
W

el
t

un
d

um
fa

ss
t

K
ur

se
fü

r
di

e
G

ru
nd

-,
M

it
te

l-
un

d
O

be
rs

tu
fe

ge
m

äß
de

n
N

iv
ea

us
tu

fe
n

A
1

bi
s

C
2

de
s

„G
em

ei
ns

am
en

E
ur

op
äi

sc
he

n
R

ef
er

en
zr

ah
m

en
s

fü
r

S
pr

ac
he

n“
.

W
äh

re
nd

de
r

S
pr

ac
hk

ur
se

kö
nn

en
di

e
Te

il
ne

hm
er

in
ne

n
un

d
Te

il
ne

hm
er

ni
ch

t
nu

r
ih

re
D

eu
ts

ch
ke

nn
t-

ni
ss

e
ve

rb
es

se
rn

,s
on

de
rn

au
ch

D
üs

se
ld

or
f

un
d

se
in

e
U

m
ge

bu
ng

in
ab

w
ec

hs
lu

ng
sr

ei
ch

en
E

xk
ur

si
on

en
ke

nn
en

le
rn

en
.A

n
de

n
S

om
m

er
ku

rs
en

20
05

na
hm

en
13

6
D

eu
ts

ch
L

er
ne

nd
e

te
il

,d
ie

vo
rn

eh
m

li
ch

au
s

Ja
pa

n,
C

hi
na

,R
us

sl
an

d,
S

pa
ni

en
un

d
It

al
ie

n
so

w
ie

au
s

w
ei

te
re

n,
üb

er
w

ie
ge

nd
eu

ro
pä

is
ch

en
L

än
de

rn
st

am
m

te
n.

M
u

lt
im

ed
ia

le
s

D
eu

ts
ch

le
rn

en

F
ür

al
le

bi
sh

er
ge

na
nn

te
n

K
ur

se
bi

et
et

da
s

S
tu

di
en

ge
bi

et
um

fa
ng

re
ic

he
M

ög
li

ch
ke

it
en

de
s

m
ul

ti
m

ed
ia

le
n

L
er

ne
ns

an
.D

ie
Pa

le
tt

e
re

ic
ht

vo
m

O
nl

in
e-

T
ra

in
in

g
fü

r
di

e
D

S
H

–
ei

n
bu

n-
de

sw
ei

t
ei

nm
al

ig
es

O
nl

in
e-

T
ra

in
in

gp
ro

gr
am

m
m

it
ko

m
pl

et
te

n
P

rü
fu

ng
en

un
d

S
el

bs
te

va
-

lu
at

io
n

–
bi

s
zu

r
M

ög
li

ch
ke

it
de

s
m

ob
il

en
D

eu
ts

ch
le

rn
en

s
(2

8
N

ot
eb

oo
ks

)
fü

r
H

ör
er

in
ne

n
un

d
H

ör
er

al
le

r
Fa

ku
lt

ät
en

m
it

ne
ue

n
M

ed
ie

n
(I

nt
er

ne
t

un
d

C
D

-R
O

M
)

im
R

ah
m

en
de

s
P

ro
je

kt
es

„N
ot

eb
oo

k
U

ni
ve

rs
it

y“
de

r
H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-U

ni
ve

rs
it

ät
.

A
uf

de
n

S
er

ve
rn

de
r

P
hi

lo
so

ph
is

ch
en

Fa
ku

lt
ät

li
eg

t
ei

ne
V

ie
lf

al
t

w
ei

te
re

r
S

of
tw

ar
e,

di
e

üb
er

da
s

In
te

r-
od

er
In

tr
an

et
er

re
ic

hb
ar

is
t.

Z
u

sa
tz

q
u

al
if

ik
at

io
n

D
eu

ts
ch

al
s

F
re

m
d

sp
ra

ch
e

S
ei

td
em

W
in

te
rs

em
es

te
r2

00
4/

20
05

bi
et

et
da

s
S

tu
di

en
ge

bi
et

D
aF

di
e

so
ge

na
nn

te
„Z

us
at

z-
qu

al
if

ik
at

io
n

D
eu

ts
ch

al
s

F
re

m
ds

pr
ac

he
“

an
,

ei
n

fä
ch

er
üb

er
gr

ei
fe

nd
es

,
in

sg
es

am
t

se
ch

s
S

W
S

um
fa

ss
en

de
s

W
ah

lm
od

ul
im

R
ah

m
en

de
s

B
ac

he
lo

r-
un

d
M

as
te

rs
tu

di
en

ga
ng

s
G

er
-

m
an

is
ti

k
un

d
an

de
re

r
S

tu
di

en
gä

ng
e

de
r

P
hi

lo
so

ph
is

ch
en

Fa
ku

lt
ät

so
w

ie
de

s
S

tu
di

um
U

ni
-

ve
rs

al
e.

Z
ie

lg
ru

pp
e

si
nd

de
ut

sc
he

un
d

au
sl

än
di

sc
he

S
tu

di
er

en
de

,
di

e
im

R
ah

m
en

ei
ne

r
A

us
la

nd
st

ät
ig

ke
it

(z
.B

.
al

s
L

ek
to

ri
n

bz
w

.
L

ek
to

r
de

s
D

eu
ts

ch
en

A
ka

de
m

is
ch

en
A

us
-

ta
us

ch
D

ie
ns

te
s

(D
A

A
D

),
S

pr
ac

ha
ss

is
te

nt
in

bz
w

.S
pr

ac
ha

ss
is

te
nt

,
D

oz
en

ti
n

bz
w

.
D

oz
en

t
de

s
G

oe
th

e-
In

st
it

ut
s

od
er

al
s

ei
nh

ei
m

is
ch

e
L

eh
rk

ra
ft

im
A

us
la

nd
)

od
er

im
U

nt
er

ri
ch

tm
it

Ju
ge

nd
li

ch
en

od
er

E
rw

ac
hs

en
en

an
ni

ch
t-

sc
hu

li
sc

he
n

T
rä

ge
rn

im
In

la
nd

(z
.B

.
G

oe
th

e-
In

st
it

ut
e,

V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

n
un

d
an

de
re

öf
fe

nt
li

ch
e

T
rä

ge
r,

pr
iv

at
e

S
pr

ac
hs

ch
ul

en
us

w
.)

da
s

D
eu

ts
ch

e
al

s
ei

ne
fr

em
de

S
pr

ac
he

un
te

rr
ic

ht
en

w
ol

le
n.

D
er

B
ed

ar
f

is
t

–
ni

ch
t

zu
le

tz
t

au
fg

ru
nd

de
s

ne
ue

n
Z

uw
an

de
ru

ng
sg

es
et

ze
s

–
se

hr
ho

ch
un

d
ka

nn
be

i
w

ei
te

m
ni

ch
t

ge
-

de
ck

t
w

er
de

n.
35

P
lä

tz
en

st
eh

t
ei

ne
N

ac
hf

ra
ge

vo
n

et
w

a
15

0
B

ew
er

bu
ng

en
pr

o
T

ur
nu

s

J
a
h

rb
u

c
h

d
e
r

H
e
in

ri
c
h

-H
e
in

e
-U

n
iv

e
rs

it
ä
t

D
ü

s
s
e
ld

o
rf

2
0
0
5
/2

0
0
6



D
as

U
niversitätssprachenzentrum

629

an
E

R
A

S
M

U
S

-Teilnehm
erinnen

und
-Teilnehm

er
und

andere
A

ustauschstudierende
w

en-
det.

N
ach

der
N

eubezeichnung
„L

ehr-
und

Forschungsgebiet
D

aF
“

in
den

1980er
Jah-

ren
erfolgte

1998
die

U
m

benennung
in

„S
tudiengebiet

D
eutsch

als
F

rem
dsprache“,

das
schließlich

2005
seine

D
ienste

unter
das

D
ach

der
Z

entralen
E

inrichtung
„U

niversitäts-
sprachenzentrum

“
stellte. 4

A
u

fgab
en

b
ereich

e
d

es
S

tu
d

ien
geb

ietes
D

eu
tsch

als
F

rem
d

sp
rach

e

S
tu

d
ienvorb

ereiten
d

e
S

p
rach

k
u

rse
u

n
d

S
p

rach
p

rü
fu

n
gen

E
in

K
ernbereich

der
A

ufgaben
des

S
tudiengebietes

D
aF

ist
nach

w
ie

vor
die

A
usbildung

internationaler
S

tudienbew
erberinnen

und
-bew

erber
im

H
inblick

auf
die

obligatorische
„D

eutsche
S

prachprüfung
für

den
H

ochschulzugang“
(D

S
H

),die
bundesw

eit
neben

dem
„TestD

eutsch
als

F
rem

dsprache“
(TestD

aF
)

die
S

tandardprüfung
vor

der
A

ufnahm
e

eines
H

ochschulstudium
s

in
D

eutschland
darstellt

und
auf

einer
R

ahm
enordnung

von
H

och-
schulrektoren-

und
K

ultusm
inisterkonferenz

beruht. 5
Z

ur
V

orbereitung
auf

die
D

S
H

w
er-

den
verschiedene

K
urstypen

angeboten,die
allesam

t
entgeltpflichtig

sind,so
zehnw

öchi-
ge

Intensivkurse
m

itinsgesam
t200

U
nterrichtsstunden

(E
ntgelt:600

€)
und

zw
eiw

öchige
K

urse
m

it60
U

nterrichtsstunden
(E

ntgelt:300
€).Im

S
om

m
ersem

ester2006
besuchten

ca.
100

Teilnehm
erinnen

und
Teilnehm

er
diese

K
urse.D

iejenigen,die
den

Z
ehnw

ochenkurs
w

ählen,
w

erden
als

ordentliche
S

tudierende
m

it
dem

S
tatus

„B
esucher/-in

D
eutschkurs“

eingeschrieben,K
urzzeitteilnehm

erinnen
und

-teilnehm
er

w
erden

nichtim
m

atrikuliert.

S
tu

d
ien

b
egleiten

d
es

S
p

rach
k

u
rsp

rogram
m

D
as

S
tudiengebiet

organisiert
ein

um
fangreiches,

studienbegleitendes
D

eutschkurspro-
gram

m
,das

sich
einerseits

an
S

tudierende
w

endet,die
die

D
S

H
bereits

bestanden
haben,

aber
ihr

D
eutsch

w
eiter

verbessern
w

ollen,
und

andererseits
an

im
R

ahm
en

von
E

R
A

S
-

M
U

S
oderanderen

A
bkom

m
en

eingeschriebene
S

tudierende
sow

ie
G

astw
issenschaftlerin-

nen
und

-w
issenschaftler.In

einigen
B

achelor-
und

M
asterstudiengängen

ist
eine

obliga-
torische,zum

indest
aber

anrechenbare
D

eutschausbildung
für

internationale
S

tudierende
vorgesehen,

so
bereits

als
obligatorisches

S
prachpraxism

odul
für

internationale
S

tudie-
rende

im
B

A
-P

rogram
m

des
Instituts

für
S

prache
und

Inform
ation.F

ür
den

erfolgreichen
B

esuch
der

S
prachkursveranstaltungen

können
an

A
ustauschstudierende

im
R

ahm
en

des
E

uropean
C

redit
T

ransfer
S

ystem
(E

C
T

S
)

credit
points

vergeben
w

erden.
Insbesondere

E
R

A
S

M
U

S
-S

tudierende
(z.B

.aus
den

W
irtschaftsw

issenschaften)benötigen
fürihre

H
ei-

m
atuniversitäten

fastdurchgängig
entsprechende

L
eistungspunkte

aus
D

eutschkursen.

4
Jedoch

bleibt
laut

§
6

(1)
der

G
eschäftsordnung

des
U

S
Z

vom
7.D

ezem
ber

2005
die

Z
ugehörigkeit

des
S

tu-
diengebietes

D
eutsch

als
F

rem
dsprache

zum
G

erm
anistischen

S
em

inar
(L

ehrstuhlfür
G

erm
anistische

S
prach-

w
issenschaft)

von
der

Z
ugehörigkeitzum

U
S

Z
unberührt(A

m
tliche

B
ekanntm

achungen
der

H
einrich-H

eine-
U

niversitätN
r.20/2005,12.D

ezem
ber

2005).
5

D
ie

an
der

H
einrich-H

eine-U
niversitätnoch

geltende
P

rüfungsordnung
vom

20.M
ärz

2001
w

ird
gegenw

ärtig
novelliert

und
an

die
„R

ahm
enordnung

über
D

eutsche
S

prachprüfungen
für

das
S

tudium
an

deutschen
H

och-
schulen“

(B
eschluss

des
202.P

lenum
s

der
H

ochschulrektorenkonferenz
vom

8.Juni
2004

sow
ie

der
K

ultus-
m

inisterkonferenz
vom

25.Juni2004)
angepasst.S

eit2002
istdas

S
tudiengebietauch

lizensiertes
Institutzur

A
bnahm

e
des

TestD
aF,einer

internationaleinheitlichen
D

eutschprüfung,die
m

ehrm
als

pro
Jahr

abgenom
m

en
und

von
TestD

aF
-Institut

in
H

agen
erarbeitet

w
ird.S

ow
ohl

die
D

S
H

als
auch

der
TestD

aF
sind

entgelt-
bzw

.
gebührenpflichtig

(D
S

H
:100

€,TestD
aF

:130
€;S

tand:Juni2006).



62
8

E
lm

ar
Sc

ha
fr

ot
h,

Pe
te

r
H

ac
he

nb
er

g
un

d
C

hi
ar

a
de

M
an

zi
ni

-H
im

m
ri

ch

on
“

(D
üs

se
ld

or
f/

T
ri

es
t)

od
er

F
ra

nz
ös

is
ch

ku
rs

e
fü

rd
as

de
ut

sc
h-

fr
an

zö
si

sc
he

D
op

pe
ld

ip
lo

m
(D

üs
se

ld
or

f/
N

an
te

s)
B

es
ta

nd
te

il
de

s
U

S
Z

-A
ng

eb
ot

s
se

in
w

er
de

n.
F

ür
S

tu
di

er
en

de
de

r
H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-U

ni
ve

rs
it

ät
,

di
e

im
R

ah
m

en
ih

re
s

S
tu

di
um

s
od

er
ih

re
r

W
ei

te
rb

il
du

ng
(P

ra
kt

ik
a,

A
us

ta
us

ch
pr

og
ra

m
m

e)
ei

ne
n

A
uf

en
th

al
t

im
A

us
la

nd
pl

a-
ne

n,
w

er
de

n
de

s
W

ei
te

re
n

ko
m

pa
kt

e
In

te
ns

iv
ku

rs
e

in
de

r
vo

rl
es

un
gs

fr
ei

en
Z

ei
ta

ng
eb

ot
en

.
D

as
je

tz
ig

e
P

ro
gr

am
m

(N
ie

de
rl

än
di

sc
h,

T
sc

he
ch

is
ch

un
d

R
us

si
sc

h)
fü

r
S

ep
te

m
be

r
20

06
un

d
F

eb
ru

ar
/M

är
z

20
07

w
ir

d
ab

S
om

m
er

20
07

er
w

ei
te

rt
.

D
as

U
n

iv
er

si
tä

ts
sp

ra
ch

en
ze

n
tr

u
m

al
s

P
ar

tn
er

d
es

K
on

fu
zi

u
s-

In
st

it
u

ts
an

d
er

H
ei

n
ri

ch
-H

ei
n

e-
U

n
iv

er
si

tä
t

D
as

U
S

Z
is

t
zu

de
m

K
oo

pe
ra

ti
on

si
ns

ti
tu

t
be

i
de

r
E

rr
ic

ht
un

g
ei

ne
s

K
on

fu
zi

us
-I

ns
ti

tu
ts

an
de

r
H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-U

ni
ve

rs
it

ät
.D

ab
ei

ha
nd

el
te

s
si

ch
um

ei
n

vo
n

ch
in

es
is

ch
er

S
ei

te
üb

er
di

e
B

ot
sc

ha
ft

de
r

V
ol

ks
re

pu
bl

ik
m

it
de

r
H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-U

ni
ve

rs
it

ät
un

d
de

r
L

an
de

sh
au

pt
-

st
ad

t
D

üs
se

ld
or

f
in

it
ii

er
te

s
G

em
ei

ns
ch

af
ts

vo
rh

ab
en

.
E

s
tr

äg
t

da
zu

be
i,

da
s

in
st

it
ut

io
ne

ll
e

N
et

z
zu

r
F

ör
de

ru
ng

de
r

de
ut

sc
h-

ch
in

es
is

ch
en

Z
us

am
m

en
ar

be
it

in
D

üs
se

ld
or

f
zu

ve
rs

tä
r-

ke
n.

D
ie

en
ts

pr
ec

he
nd

e
V

er
ei

nb
ar

un
g

zw
is

ch
en

U
ni

ve
rs

it
ät

,S
ta

dt
un

d
ch

in
es

is
ch

er
S

ei
te

w
ur

de
am

27
.J

un
i2

00
6

un
te

rz
ei

ch
ne

t.
D

as
m

it
de

m
na

ti
on

al
en

ch
in

es
is

ch
en

E
rz

ie
hu

ng
sm

in
is

te
ri

um
as

so
zi

ie
rt

e
O

ff
ic

e
of

C
hi

-
ne

se
L

an
gu

ag
e

C
ou

nc
il

In
te

rn
at

io
na

l
(H

an
ba

n)
–

ve
rg

le
ic

hb
ar

m
it

de
m

G
oe

th
e-

In
st

it
ut

od
er

de
m

B
ri

ti
sh

C
ou

nc
il

–
ha

td
ie

A
uf

ga
be

,z
ur

w
el

tw
ei

te
n

V
er

br
ei

tu
ng

de
r

ch
in

es
is

ch
en

K
ul

tu
r

un
d

S
pr

ac
he

be
iz

ut
ra

ge
n.

H
an

ba
n

et
ab

li
er

td
az

u
an

in
te

re
ss

an
te

n
S

ta
nd

or
te

n
au

f
al

-
le

n
K

on
ti

ne
nt

en
K

on
fu

zi
us

-I
ns

ti
tu

te
,v

or
zu

gs
w

ei
se

in
Z

us
am

m
en

ar
be

it
m

it
U

ni
ve

rs
it

ät
en

.
D

as
er

st
e

In
st

it
ut

en
ts

ta
nd

20
04

in
S

eo
ul

,i
n

D
eu

ts
ch

la
nd

w
ur

de
n

un
te

ra
nd

er
em

ei
n

H
au

pt
-

st
ad

ti
ns

ti
tu

t
in

B
er

li
n

so
w

ie
ei

n
In

st
it

ut
in

E
rl

an
ge

n-
N

ür
nb

er
g

ge
gr

ün
de

t.
A

ls
Pa

rt
ne

r
fü

r
de

n
A

uf
ba

u
de

s
D

üs
se

ld
or

fe
r

K
on

fu
zi

us
-I

ns
ti

tu
ts

st
eh

t
di

e
re

no
m

m
ie

rt
e

B
ei

ji
ng

Fo
re

ig
n

S
tu

di
es

U
ni

ve
rs

it
y

(B
F

S
U

)
zu

r
V

er
fü

gu
ng

.
D

as
K

on
fu

zi
us

-I
ns

ti
tu

t
in

D
üs

se
ld

or
f

w
ir

d
ch

in
es

is
ch

e
S

pr
ac

hk
ur

se
un

d
-t

es
ts

,
S

em
i-

na
re

zu
r

L
an

de
sk

un
de

un
d

zu
r

K
ul

tu
r,

sp
ez

ie
ll

e
V

er
an

st
al

tu
ng

en
fü

r
F

ir
m

en
ku

nd
en

,e
in

e
um

fa
ng

re
ic

he
B

ib
li

ot
he

k
so

w
ie

ei
ne

w
ei

te
re

Pa
le

tt
e

vo
n

A
kt

iv
it

ät
en

an
bi

et
en

.

Z
u

r
G

es
ch

ic
h

te
d

es
S

tu
d

ie
n

ge
b

ie
te

s
D

eu
ts

ch
al

s
F

re
m

d
sp

ra
ch

e
D

ie
G

es
ch

ic
ht

e
de

s
S

tu
di

en
ge

bi
et

es
D

eu
ts

ch
al

s
F

re
m

ds
pr

ac
he

(D
aF

)
lä

ss
t

si
ch

zu
rü

ck
-

ve
rf

ol
ge

n
bi

s
in

s
Ja

hr
19

81
.

A
uf

In
it

ia
tiv

e
de

s
da

m
al

ig
en

L
eh

rs
tu

hl
in

ha
be

rs
fü

r
G

er
m

a-
ni

st
is

ch
e

S
pr

ac
hw

is
se

ns
ch

af
t,

G
eo

rg
S

tö
tz

el
,d

er
im

Ja
hr

20
01

em
er

it
ie

rt
w

ur
de

,w
ur

de
n

di
e

se
in

er
ze

it
ve

rs
tr

eu
ts

ta
tt

fi
nd

en
de

n
„D

eu
ts

ch
ku

rs
e

fü
r

A
us

lä
nd

er
“,

w
ie

es
da

m
al

s
hi

eß
,

zu
sa

m
m

en
ge

fa
ss

tu
nd

un
te

rd
as

D
ac

h
de

s
„L

eh
rg

eb
ie

te
s

D
eu

ts
ch

al
s

F
re

m
ds

pr
ac

he
(D

aF
)“

ge
st

el
lt

,d
as

vo
n

di
es

er
Z

ei
ta

n
al

s
U

nt
er

ab
te

il
un

g
de

rG
er

m
an

is
ti

sc
he

n
S

pr
ac

hw
is

se
ns

ch
af

t
fu

ng
ie

rt
e.

D
ie

er
st

e
of

fi
zi

el
le

D
eu

ts
ch

pr
üf

un
g

fü
ra

us
lä

nd
is

ch
e

S
tu

di
en

be
w

er
be

ri
nn

en
un

d
-b

ew
er

be
r

fa
nd

im
O

kt
ob

er
19

81
st

at
t.

Ü
be

r
di

e
Ja

hr
e

ve
rä

nd
er

te
si

ch
da

s
D

eu
ts

ch
ku

rs
-

pr
og

ra
m

m
fü

r
in

te
rn

at
io

na
le

S
tu

di
er

en
de

,
w

ie
si

e
ne

ue
rd

in
gs

in
A

nl
eh

nu
ng

an
de

n
en

g-
li

sc
he

n
S

pr
ac

hg
eb

ra
uc

h
im

m
er

hä
uf

ig
er

ge
na

nn
t

w
er

de
n,

ge
m

äß
de

n
A

nf
or

de
ru

ng
en

de
r

Z
ei

t.
Z

us
ät

zl
ic

h
zu

de
n

au
f

da
s

S
tu

di
um

vo
rb

er
ei

te
nd

en
S

pr
ac

hk
ur

se
n

w
ur

de
ei

n
st

ud
ie

n-
be

gl
ei

te
nd

es
P

ro
gr

am
m

en
tw

ic
ke

lt
,d

as
si

ch
vo

r
al

le
m

–
w

en
n

au
ch

ni
ch

ta
us

sc
hl

ie
ßl

ic
h

–

Ja
h

rb
u

ch
d

er
H

ei
n

ri
ch

-H
ei

n
e-

U
n

iv
er

si
tä

t
D

ü
ss

el
d

or
f

20
05

/2
00

6

H
er

au
sg

eg
eb

en
vo

m
R

ek
to

r
d

er
H

ei
n

ri
ch

-H
ei

n
e-

U
n

iv
er

si
tä

t
D

ü
ss

el
d

or
f

U
n

iv
.-

P
ro

f.
D

r.
D

r.
A

lf
on

s
L

ab
is

ch

K
on

ze
p

ti
on

u
n

d
R

ed
ak

ti
on

:

em
.U

n
iv

.-
P

ro
f.

D
r.

H
an

s
S

ü
ss

m
u

th



D
as

U
niversitätssprachenzentrum

627

•
die

V
eranstaltung

von
S

prach-
und

K
ulturkursen

für
E

xterne
(z.B

.
im

R
ahm

en
der

D
üsseldorfer

S
om

m
eruniversität).

M
od

ern
e

F
rem

d
sp

rach
en

D
as

P
rogram

m
des

U
S

Z
im

B
ereich

„M
oderne

F
rem

dsprachen“
um

fasstein
w

eitgefächer-
tes

S
pektrum

an
allgem

ein-und
auch

fachsprachlich
ausgerichteten

F
rem

dsprachenkursen.
Insbesondere

die
letztere

D
om

äne
soll

künftig
im

S
inne

einer
stärkeren

O
rientierung

an
den

fächerspezifischen
skills

ausgebautw
erden.S

o
existieren

bereits
K

urse
zur

fachbezo-
genen

Texterschließung
und

zur
kom

m
unikativen

K
om

petenz
(etw

a
E

nglisch,Italienisch
und

S
panisch

für
M

ediziner
oder

Italienisch,F
ranzösisch,S

panisch
und

T
schechisch

für
H

istoriker,Italienisch
für

S
tudierende

der
K

ultur-
und

M
edienw

issenschaften
oder

F
ran-

zösisch
für

Juristen).
W

eitere
K

urse,
besonders

für
S

tudierende
der

W
irtschaftsw

issen-
schaften,

sollen
hinzukom

m
en.

G
eplant

sind
dabei

L
ehrveranstaltungen,

in
denen

z.B
.

V
erhandlungsgespräche,

F
irm

en-
und

P
rojektpräsentationen

oder
E

-M
ail-K

orrespondenz
in

einer
F

rem
dsprache

geübtw
erden.

E
s

versteht
sich

von
selbst,

dass
alle

S
prachkurse

gem
äß

den
V

orgaben
des

„G
em

ein-
sam

en
E

uropäischen
R

eferenzrahm
ens

für
S

prachen“,
der

integraler
B

estandteil
des

E
u-

ropäisierungsprozesses
derU

niversitäten
ist,konzipiertw

erden.F
üralle

S
prachkurse

w
er-

den
künftig

zudem
creditpoints

vergeben.D
ie

A
nbindung

an
Z

ertifizierungssystem
e

w
ird

verstärktausgebaut. 3

W
elche

S
prachen

w
erden

derzeitvom
U

S
Z

angeboten?
N

eben
den

„klassischen“
euro-

päischen
S

prachen
E

nglisch,F
ranzösisch,Italienisch

und
S

panisch,für
die

m
ehrere

K
urs-

typen
und

-niveaus
eingerichtetw

urden,gibtes
–

m
indestens

–
G

rund-und
A

ufbaukurse
in

C
hinesisch,Japanisch,N

eugriechisch,N
iederländisch,P

olnisch,P
ortugiesisch,R

ussisch,
T

haiund
T

schechisch.
D

es
W

eiteren
w

erden
V

orbereitungskurse
auf

die
„D

E
L

E
“-P

rüfungen
des

Instituto
C

er-
vantes

angeboten,
um

den
E

rw
erb

des
offiziellen

S
prachdiplom

s
„S

panisch
als

F
rem

d-
sprache“

(D
iplom

as
de

E
spañol

com
o

L
engua

E
xtranjera,D

E
L

E
)

zu
erm

öglichen.
Z

u
einer

D
üsseldorfer

B
esonderheit

gehören
die

in
der

vorlesungsfreien
Z

eit
angebo-

tenen
Intensivkurse

für
E

nglisch,F
ranzösisch,Italienisch

und
S

panisch,die
insbesondere

(aber
nicht

ausschließlich)
für

angehende
S

tudierende
eines

R
om

anistik-
oder

A
nglistik-

B
achelorstudium

s
gedacht

sind,um
das

S
tudieneingangsniveau

für
E

nglisch
bzw

.für
die

erste
rom

anische
S

prache
des

B
achelorstudiengangs

„R
om

anistik“
(für

die
zw

eite
rom

a-
nische

S
prache

w
erden

keine
V

orkenntnisse
vorausgesetzt)

noch
vor

S
tudienbeginn

zu
er-

m
öglichen.
E

benfalls
in

Form
von

Intensivkursen,
bisher

in
E

nglisch
und

F
ranzösisch,

w
ird

S
tu-

dierenden
von

M
aster-

und
P

rom
otionsstudiengängen

(z.B
.

für
den

M
asterstudiengang

„L
as

A
m

éricas/T
he

A
m

ericas/L
es

A
m

ériques“)
die

M
öglichkeitgeboten,die

geforderten
S

prachniveaus
zu

erreichen
(ein

K
ursbeispiel:„E

nglish
for

academ
ic

purposes:understan-
ding

scientific
and

academ
ic

texts“).
D

ieser
S

ektor
w

ird
ebenfalls

erw
eitertw

erden,so
dass

schon
bald

etw
a

Italienischkur-
se

für
das

deutsch-italienische
P

rom
otionsprogram

m
„Interkulturalitätund

K
om

m
unikati-

3
D

as
U

S
Z

ist
M

itglied
im

„A
rbeitskreis

der
S

prachenzentren“
(A

K
S

),
der

Interessenvertretung
der

S
prachen-

zentren
an

deutschsprachigen
H

ochschulen.

©
H

einrich-H
eine-U

niversitätD
üsseldorf

2006
E

inbandgestaltung:W
iedem

eier
&

M
artin,D

üsseldorf
T

itelbild:S
chloss

M
ickeln,Tagungszentrum

der
U

niversität
R

edaktionsassistenz:G
eorg

S
tüttgen

B
eratung:F

riedrich-K
.U

nterw
eg

S
atz:F

riedhelm
S

ow
a,L ATE X

H
erstellung:W

A
Z

-D
ruck

G
m

bH
&

C
o.K

G
,D

uisburg
G

esetztaus
der

A
dobe

T
im

es
IS

B
N

3-9808514-4-3



62
6

E
lm

ar
Sc

ha
fr

ot
h,

Pe
te

r
H

ac
he

nb
er

g
un

d
C

hi
ar

a
de

M
an

zi
ni

-H
im

m
ri

ch

S
tr

u
k

tu
r

d
es

U
n

iv
er

si
tä

ts
sp

ra
ch

en
ze

n
tr

u
m

s

D
as

U
S

Z
be

st
eh

ta
us

zw
ei

A
bt

ei
lu

ng
en

,d
er

A
bt

ei
lu

ng
I(

S
tu

di
en

ge
bi

et
D

eu
ts

ch
al

s
F

re
m

d-
sp

ra
ch

e)
un

d
de

r
A

bt
ei

lu
ng

II
(M

od
er

ne
F

re
m

ds
pr

ac
he

n)
,d

en
en

je
w

ei
ls

ei
ne

L
ei

te
ri

n
bz

w
.

ei
n

L
ei

te
r

vo
rs

te
ht

.
D

ie
O

rg
an

e
de

s
U

S
Z

si
nd

da
s

D
ir

ek
to

ri
um

,d
ie

G
es

ch
äf

ts
fü

hr
un

g
un

d
de

rW
is

se
ns

ch
af

t-
li

ch
e

B
ei

ra
t.

D
as

D
ir

ek
to

ri
um

le
it

et
da

s
U

S
Z

un
d

be
st

eh
ta

us
de

m
D

ir
ek

to
r(

bz
w

.d
er

D
ir

ek
to

ri
n)

un
d

se
in

en
be

id
en

S
te

ll
ve

rt
re

te
rn

.D
ie

se
P

os
it

io
ne

n
w

er
de

n
vo

n
ei

ne
r

L
eh

rs
tu

hl
in

ha
be

ri
n

bz
w

.
ei

ne
m

L
eh

rs
tu

hl
in

ha
be

r
au

s
de

n
B

er
ei

ch
en

A
ng

li
st

is
ch

e
S

pr
ac

hw
is

se
ns

ch
af

t,
G

er
m

an
is

-
ti

sc
he

S
pr

ac
hw

is
se

ns
ch

af
t

un
d

R
om

an
is

ti
sc

he
S

pr
ac

hw
is

se
ns

ch
af

t
be

se
tz

t.
D

am
it

is
t

ge
-

w
äh

rl
ei

st
et

,d
as

s
Fa

ch
le

ut
e,

d.
h.

S
pr

ac
hw

is
se

ns
ch

af
tl

er
,f

ür
di

e
ge

nu
in

en
B

el
an

ge
de

s
U

S
Z

ve
ra

nt
w

or
tl

ic
h

ze
ic

hn
en

:
fü

r
di

e
R

ek
ru

ti
er

un
g

vo
n

L
eh

rp
er

so
na

l,
di

e
O

rg
an

is
at

io
n

so
w

ie
fü

r
In

ha
lt

e
un

d
D

ur
ch

fü
hr

un
g

de
s

L
eh

rp
ro

gr
am

m
s.

D
em

D
ir

ek
to

ri
um

ob
li

eg
t

zu
de

m
di

e
Q

ua
li

tä
ts

ko
nt

ro
ll

e
am

U
S

Z
,

w
ob

ei
es

di
e

E
xp

er
ti

se
de

s
W

is
se

ns
ch

af
tl

ic
he

n
B

ei
ra

te
s

au
s

Fa
ku

lt
ät

sv
er

tr
et

er
n

he
ra

nz
ie

he
n

ka
nn

.
D

er
G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
(b

zw
.d

ie
G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
in

)
fü

hr
t

di
e

G
es

ch
äf

te
de

s
U

S
Z

un
d

is
t

de
m

D
ir

ek
to

ri
um

be
id

er
E

rf
ül

lu
ng

se
in

er
A

uf
ga

be
n

ve
ra

nt
w

or
tl

ic
h.

Z
u

de
n

A
uf

ga
be

n
de

s
G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
s

ge
hö

re
n

z.
B

.d
ie

E
ra

rb
ei

tu
ng

de
r

Ja
hr

es
pl

an
un

g,
di

e
E

rs
te

ll
un

g
de

s
Ja

h-
re

sb
er

ic
ht

es
,d

ie
E

in
be

ru
fu

ng
de

r
S

it
zu

ng
en

de
s

D
ir

ek
to

ri
um

s
un

d
di

e
U

nt
er

ri
ch

tu
ng

de
s

D
ir

ek
to

ri
um

s
in

A
ng

el
eg

en
he

it
en

vo
n

gr
un

ds
ät

zl
ic

he
rB

ed
eu

tu
ng

.D
er

G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

de
s

U
S

Z
is

t
gl

ei
ch

ze
it

ig
L

ei
te

r
ei

ne
r

de
r

be
id

en
A

bt
ei

lu
ng

en
–

di
e

je
w

ei
ls

an
de

re
A

bt
ei

lu
ng

le
it

et
di

e
st

el
lv

er
tr

et
en

de
G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
in

bz
w

.d
er

st
el

lv
er

tr
et

en
de

G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

.D
er

-
ze

it
is

tD
r.

P
et

er
H

ac
he

nb
er

g,
L

ei
te

rd
er

A
bt

ei
lu

ng
I,

G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

de
s

U
S

Z
un

d
D

ot
t.s

sa
C

hi
ar

a
de

M
an

zi
ni

-H
im

m
ri

ch
,

L
ei

te
ri

n
de

r
A

bt
ei

lu
ng

II
,

st
el

lv
er

tr
et

en
de

G
es

ch
äf

ts
fü

h-
re

ri
n.

G
el

ei
te

t
w

ir
d

da
s

U
S

Z
se

it
se

in
er

G
rü

nd
un

g
vo

n
U

ni
v.

-P
ro

f.
D

r.
E

lm
ar

S
ch

af
ro

th
(R

om
an

is
ti

k)
.

D
er

W
is

se
ns

ch
af

tl
ic

he
B

ei
ra

ts
et

zt
si

ch
zu

sa
m

m
en

au
s

je
ei

ne
r

P
ro

fe
ss

or
in

bz
w

.e
in

em
P

ro
fe

ss
or

au
s

de
n

Fa
ku

lt
ät

en
de

r
H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-U

ni
ve

rs
it

ät
.E

r
be

rä
td

as
U

S
Z

in
F

ra
ge

n
vo

n
gr

un
ds

ät
zl

ic
he

r
w

is
se

ns
ch

af
tl

ic
he

r
un

d
or

ga
ni

sa
to

ri
sc

he
r

B
ed

eu
tu

ng
.

A
u

fg
ab

en
u

n
d

Z
ie

le

D
as

U
S

Z
un

te
rs

tü
tz

t
di

e
Fa

ku
lt

ät
en

un
d

w
is

se
ns

ch
af

tl
ic

he
n

E
in

ri
ch

tu
ng

en
de

r
H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-U

ni
ve

rs
it

ät
un

d
de

re
n

M
it

gl
ie

de
r

un
d

A
ng

eh
ör

ig
e

be
id

er
W

ah
rn

eh
m

un
g

ih
re

r
A

uf
-

ga
be

n
du

rc
h

A
ng

eb
ot

e
im

B
er

ei
ch

de
r

F
re

m
ds

pr
ac

he
na

us
bi

ld
un

g,
in

sb
es

on
de

re
du

rc
h

•
di

e
O

rg
an

is
at

io
n

un
d

D
ur

ch
fü

hr
un

g
vo

n
st

ud
ie

nv
or

be
re

it
en

de
n

un
d

-b
eg

le
it

en
de

n,
au

ch
fa

ch
sp

ra
ch

li
ch

or
ie

nt
ie

rt
en

D
eu

ts
ch

ku
rs

en
fü

r
in

te
rn

at
io

na
le

S
tu

di
er

en
de

so
w

ie
di

e
A

bn
ah

m
e

de
r

en
ts

pr
ec

he
nd

en
P

rü
fu

ng
en

un
d

Z
er

ti
fi

zi
er

un
ge

n.
D

ie
se

A
uf

ga
be

ob
-

li
eg

td
er

A
bt

ei
lu

ng
I

de
s

U
S

Z
,„

S
tu

di
en

ge
bi

et
D

eu
ts

ch
al

s
F

re
m

ds
pr

ac
he

“;

•
di

e
O

rg
an

is
at

io
n

un
d

D
ur

ch
fü

hr
un

g
vo

n
st

ud
ie

nb
eg

le
it

en
de

n
un

d
-v

or
be

re
it

en
de

n
cu

r-
ri

cu
la

re
n

un
d

op
ti

on
al

en
,a

uc
h

fa
ch

sp
ra

ch
li

ch
or

ie
nt

ie
rt

en
F

re
m

ds
pr

ac
he

nk
ur

se
n

so
w

ie
di

e
A

bn
ah

m
e

de
r

en
ts

pr
ec

he
nd

en
P

rü
fu

ng
en

un
d

Z
er

ti
fi

zi
er

un
ge

n.
H

ie
rf

ür
is

td
ie

A
b-

te
il

un
g

II
de

s
U

S
Z

,„
M

od
er

ne
F

re
m

ds
pr

ac
he

n“
,v

er
an

tw
or

tl
ic

h.

In
h

al
t

V
or

w
or

t
d

es
R

ek
to

rs
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.
11

G
ed

en
k

en
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

15

R
ek

to
ra

t.
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.
17

A
L

F
O

N
S

L
A

B
IS

C
H

(R
ek

to
r)

D
ie

H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-U
ni

ve
rs

it
ät

D
üs

se
ld

or
f

is
te

in
e

Fo
rs

ch
un

gs
un

iv
er

si
tä

t.
.

19

H
IL

D
E

G
A

R
D

H
A

M
M

E
R

D
er

B
ol

og
na

-P
ro

ze
ss

–
C

ha
nc

en
un

d
S

ch
w

äc
he

n
ei

ne
r

er
zw

un
ge

ne
n

S
tu

di
en

re
fo

rm
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.
29

C
H

R
IS

T
O

P
H

A
U

F
D

E
R

H
O

R
S

T

D
as

S
tu

di
um

U
ni

ve
rs

al
e

de
r

H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-U
ni

ve
rs

it
ät

zw
is

ch
en

„a
ka

de
m

ei
a“

un
d

„u
ni

ve
rs

it
as

“
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.
41

40
Ja

h
re

H
ei

n
ri

ch
-H

ei
n

e-
U

n
iv

er
si

tä
t

D
ü

ss
el

d
or

f

H
E

R
M

A
N

N
L

Ü
B

B
E

U
ni

ve
rs

it
ät

sj
ub

il
äe

n
od

er
di

e
S

el
bs

th
is

to
ri

si
er

un
g

de
r

W
is

se
ns

ch
af

te
n

..
..

..
53

M
ed

iz
in

is
ch

e
F

ak
u

lt
ät

D
ek

an
at

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.
65

N
eu

be
ru

fe
ne

P
ro

fe
ss

or
in

ne
n

un
d

P
ro

fe
ss

or
en

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
69

W
O

L
F

G
A

N
G

H
.M

.R
A

A
B

(D
ek

an
)

un
d

S
IB

Y
L

L
E

S
O

B
O

L
L

Fo
rs

ch
un

g
un

d
L

eh
re

in
de

r
M

ed
iz

in
is

ch
en

Fa
ku

lt
ät

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

73

JÜ
R

G
E

N
S

C
H

R
A

D
E

R

S
ys

te
m

bi
ol

og
ie

–
N

eu
e

P
er

sp
ek

tiv
en

fü
r

di
e

M
ed

iz
in

?
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

79

O
R

T
W

IN
A

D
A

M
S

un
d

H
A

R
T

M
U

T
H

E
N

G
E

L

H
us

te
n,

S
ch

nu
pf

en
,H

ei
se

rk
ei

t–
Ü

be
r

al
te

un
d

ne
ue

R
es

pi
ra

ti
on

st
ra

kt
vi

re
n

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
85

W
IL

F
R

IE
D

B
U

D
A

C
H

un
d

E
D

W
IN

B
Ö

L
K

E

S
tr

ah
le

nd
e

Z
uk

un
ft

–
R

ad
io

on
ko

lo
gi

e
20

10
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
.1

03

H
IL

D
E

G
A

R
D

G
R

A
S

S
un

d
S

T
E

FA
N

IE
R

IT
Z

-T
IM

M
E

F
ra

ue
n-

un
d

G
es

ch
le

ch
te

rf
or

sc
hu

ng
,

G
ew

al
to

pf
er

un
d

R
ec

ht
sm

ed
iz

in
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
.1

07

G
E

S
IN

E
K

Ö
G

L
E

R
un

d
P

E
T

E
R

W
E

R
N

E
T

D
ie

Jo
sé

C
ar

re
ra

s
S

ta
m

m
ze

ll
ba

nk
D

üs
se

ld
or

f
–

E
nt

w
ic

kl
un

g,
kl

in
is

ch
e

E
rg

eb
ni

ss
e

un
d

P
er

sp
ek

tiv
en

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

11
9



E
L

M
A

R
S

C
H

A
F

R
O

T
H

,P
E

T
E

R
H

A
C

H
E

N
B

E
R

G
u

n
d

C
H

IA
R

A
D

E
M

A
N

Z
IN

I-H
IM

M
R

IC
H

K
om

p
eten

t
S

p
rach

en
leh

ren
u

n
d

lern
en

–
D

as
U

n
iversitätssp

rach
en

zen
tru

m
stellt

sich
vor

D
as

von
der

P
rorektorin

für
Internationale

A
ngelegenheiten

initiierte
U

niversitätsspra-
chenzentrum

1
ist

die
jüngste

unter
den

Z
entralen

E
inrichtungen

der
H

einrich-H
eine-U

ni-
versität

D
üsseldorf.

2005
gegründet,

ist
es

seine
A

ufgabe,
S

tudierende
und

andere
A

n-
gehörige

der
U

niversität
m

it
hochw

ertigen,studienbezogenen
F

rem
dsprachenkursen,die

sich
an

den
N

iveaus
des

„E
uropäischen

R
eferenzrahm

ens
für

S
prachen“

orientieren,
zu

versorgen.
F

rem
dsprachenkurse

für
H

örerinnen
und

H
örer

aller
Fakultäten

entsprechen
dem

B
il-

dungszielder
E

uropäischen
U

nion,eine
polyglotte

fachliche
Q

ualifizierung
zu

erreichen,
um

den
A

nforderungen
des

nichtm
ehrnationalstaatlich

begrenzten
A

rbeitsm
arktes

zu
ent-

sprechen.
E

s
kann

som
it

nicht
m

ehr
nur

um
den

E
rw

erb
von

F
rem

dsprachenkenntnissen
gehen,sondern

um
die

fachlich
basierte

B
eherrschung

m
indestens

einer
F

rem
dsprache

als
A

rbeitssprache.
D

a
die

m
eisten

F
ächer

durch
veränderte

Q
ualifikationskontexte

einen
steigenden

inter-
nationalen

B
ezug

aufw
eisen,

der
sich

m
it

der
E

inführung
international

kom
patibler,

ge-
stufter

S
tudiengänge

(m
itP

flichtpraktika,die
auch

im
A

usland
absolviertw

erden
können)

verstärken
w

ird,bleibtdie
N

achfrage
nach

F
rem

dsprachenerw
erb

nichtauf
die

klassische
K

lientelder
S

tudierenden
der

F
rem

dsprachenphilologien
beschränkt.

E
ine

organisatorische
S

chw
äche

des
bisherigen

S
prachangebots

fürH
örerinnen

und
H

ö-
rer

aller
Fakultäten

an
der

H
einrich-H

eine-U
niversität

w
ar

die
dezentrale

O
rganisation

innerhalb
der

H
ochschule.

D
urch

die
G

ründung
des

U
niversitätssprachenzentrum

s
w

er-
den

die
K

urse
von

der
universitären

Ö
ffentlichkeit

nun
als

integrativer
B

estandteil
des

akadem
ischen

L
ehrangebots

w
ahrgenom

m
en.

U
nter

dem
D

ach
des

„U
S

Z
“

w
erden

A
n-

fänger-
und

Fortgeschrittenenkurse
sow

ie
landeskundlich

und
fachsprachlich

orientierte
V

eranstaltungen
in

zahlreichen
F

rem
dsprachen

und
ein

breites
A

ngebot
in

D
eutsch

als
F

rem
dsprache

gebündeltund
zentralverm

arktet. 2

1
V

gl.B
orsò

(2005:44f.).
2

S
iehe

die
H

om
epage

des
U

S
Z

unter
http://w

w
w

.usz.uni-duesseldorf.de
(26.09.2006).

6
Inhalt

N
IK

O
L

A
S

H
E

N
D

R
IK

S
T

O
E

C
K

L
E

IN
und

W
O

L
F

R
A

M
T

R
U

D
O

K
N

O
E

F
E

L

D
issem

inierte
T

um
orzellen

bei
gastrointestinalen

K
arzinom

en
–

M
oleku-

largenetische
A

nalyse
der

relevanten
T

um
orzellen

zum
A

ufsuchen
thera-

peutischer
Z

ielstrukturen
für

effektive
adjuvante

T
herapien

.................137

M
ath

em
atisch

-N
atu

rw
issen

sch
aftlich

e
F

ak
u

ltät

D
ekanat.........................................................................151

N
eu

berufene
P

rofessorinnen
und

P
rofessoren

..................................153

P
E

T
E

R
W

E
S

T
H

O
F

F
(D

ekan)
D

ie
M

athem
atisch-N

aturw
issenschaftliche

Fakultät–
D

er
W

eg
im

Jahr
2005

.......................................................159

JÖ
R

G
B

R
E

IT
K

R
E

U
T

Z

A
rzneizubereitungen

für
K

inder.............................................161

S
T

E
FA

N
U

.E
G

E
L

H
A

A
F

W
eiche

M
aterie

–
T

reffpunktvon
P

hysik,C
hem

ie
und

B
iologie

............173

T
H

O
M

A
S

H
E

IN
Z

E
L

N
anoelektronik

und
m

esoskopischer
T

ransport..............................185

M
IC

H
A

E
L

L
E

U
S

C
H

E
L

und
JE

N
S

B
E

N
D

IS
P

O
S

T
O

D
as

P
roB

-W
erkzeug

zur
V

alidierung
form

aler
S

oftw
arem

odelle
............199

C
H

R
IS

T
IN

E
R

.R
O

S
E

D
oppelthältbesser

–
E

lektrische
und

chem
ische

S
ignalgebung

in
G

ehirnzellen
...............................................209

P
h

ilosop
h

isch
e

F
ak

u
ltät

D
ekanat.........................................................................227

N
eu

berufene
P

rofessorinnen
und

P
rofessoren

..................................229

B
E

R
N

D
W

IT
T

E
(D

ekan)
D

ie
P

hilosophische
Fakultätauf

dem
W

eg
in

die
entgrenzte

W
issensgesellschaft

.......................................231

A
N

D
R

E
A

V
O

N
H

Ü
L

S
E

N
-E

S
C

H
,W

IL
H

E
L

M
G

.B
U

S
S

E
und

C
H

R
IS

T
O

P
H

K
A

N
N

D
as

Forschungsinstitutfür
M

ittelalter
und

R
enaissance

.....................237

S
A

B
IN

E
K

R
O

P
P

Institutionenbildung
in

postsow
jetischen

L
ändern

–
E

ntw
urf

eines
A

nalysekonzepts
.............................................245

K
A

R
L-H

E
IN

Z
R

E
U

B
A

N
D

Teilhabe
der

B
ürger

an
der

„H
ochkultur“

–
D

ie
N

utzung
kultureller

Infrastruktur
und

ihre
sozialen

D
eterm

inanten
.....263



In
ha

lt
7

S
H

IN
G

O
S

H
IM

A
D

A

W
oz

u
„M

od
er

ne
s

Ja
pa

n“
?

Z
ur

K
on

ze
pt

ua
li

si
er

un
g

de
s

L
eh

rs
tu

hl
s

„M
od

er
ne

s
Ja

pa
n

II
m

it
so

zi
al

w
is

se
ns

ch
af

tl
ic

he
m

S
ch

w
er

pu
nk

t“
..

..
..

..
..

.2
85

W
ir

ts
ch

af
ts

w
is

se
n

sc
h

af
tl

ic
h

e
F

ak
u

lt
ät

D
ek

an
at

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.2
93

C
H

R
IS

T
O

P
H

J.
B

Ö
R

N
E

R
(D

ek
an

)
B

ac
he

lo
r

un
d

M
as

te
r

in
de

r
B

et
ri

eb
sw

ir
ts

ch
af

ts
le

hr
e

–
D

er
D

üs
se

ld
or

fe
r

A
ns

at
z

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

29
5

H
E

IN
Z

-D
IE

T
E

R
S

M
E

E
T

S
un

d
H

.J
Ö

R
G

T
H

IE
M

E

D
em

og
ra

ph
is

ch
e

E
nt

w
ic

kl
un

g
un

d
G

lo
ba

li
si

er
un

g
–

Ö
ko

no
m

is
ch

e
K

on
se

qu
en

ze
n

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

31
1

H
O

R
S

T
D

E
G

E
N

un
d

P
E

T
E

R
L

O
R

S
C

H
E

ID

„E
ur

o
=

Te
ur

o“
–

L
äs

st
si

ch
di

es
e

G
le

ic
hu

ng
st

at
is

ti
sc

h
be

le
ge

n?
..

..
..

..
..

.3
29

B
E

R
N

D
G

Ü
N

T
E

R
un

d
L

U
D

G
E

R
R

O
L

F
E

S

W
en

n
K

un
de

n
lä

st
ig

w
er

de
n

–
K

un
de

nb
ew

er
tu

ng
un

d
U

m
ga

ng
m

it
un

pr
of

it
ab

le
n

K
un

de
nb

ez
ie

hu
ng

en
du

rc
h

U
nt

er
ne

hm
en

..
..

..
.3

45

B
E

R
N

D
G

Ü
N

T
E

R

Ü
be

r
de

n
Te

ll
er

ra
nd

hi
na

us
–

„S
tu

di
um

la
te

ra
le

“
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
35

9

Ju
ri

st
is

ch
e

F
ak

u
lt

ät

D
ek

an
at

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.3
67

H
O

R
S

T
S

C
H

L
E

H
O

F
E

R
(D

ek
an

)
D

as
B

ac
he

lo
r-

M
as

te
r-

S
ys

te
m

–
E

in
M

od
el

lf
ür

di
e

Ju
ri

st
en

au
sb

il
du

ng
?

..
..

.3
69

A
N

D
R

E
A

S
F

E
U

E
R

B
O

R
N

D
er

in
te

gr
ie

rt
e

de
ut

sc
h-

fr
an

zö
si

sc
he

S
tu

di
en

ga
ng

de
r

Ju
ri

st
is

ch
en

Fa
ku

lt
ät

en
de

r
U

ni
ve

rs
it

é
de

C
er

gy
-P

on
to

is
e

un
d

de
r

H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-U
ni

ve
rs

it
ät

D
üs

se
ld

or
f

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.3
79

U
L

F
PA

L
L

M
E

K
Ö

N
IG

D
ie

re
ch

tl
ic

he
E

in
or

dn
un

g
de

r
K

oo
pe

ra
ti

on
sv

er
ei

nb
ar

un
g

zw
is

ch
en

U
ni

-
ve

rs
it

ät
un

d
U

ni
ve

rs
it

ät
sk

li
ni

ku
m

na
ch

no
rd

rh
ei

n-
w

es
tf

äl
is

ch
em

R
ec

ht
..

..
.3

87

G
es

el
ls

ch
af

t
vo

n
F

re
u

n
d

en
u

n
d

F
ör

d
er

er
n

d
er

H
ei

n
ri

ch
-H

ei
n

e-
U

n
iv

er
si

tä
t

D
ü

ss
el

d
or

f
e.

V
.

G
E

R
T

K
A

IS
E

R

D
ie

F
re

un
de

sg
es

el
ls

ch
af

td
er

H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-U
ni

ve
rs

it
ät

..
..

..
..

..
..

..
..

..
.4

01

O
T

H
M

A
R

K
A

L
T

H
O

F
F

Ja
hr

es
be

ri
ch

t2
00

5
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

40
5



Inhalt
9

C
H

R
IS

T
IA

N
L

E
G

G
E

W
IE,T

H
O

M
A

S
D

R
E

P
P

E
R

,T
H

O
R

S
T

E
N

E
G

G
E

R
T,

W
E

R
N

E
R

H
U

M
M

E
L,M

A
R

T
IN

A
P

O
H

L,F
R

A
N

K
R

O
S

E
N

A
U

und
K

A
R

L-E
R

IC
H

JA
E

G
E

R

M
olekulare

E
nzym

technologie
–

V
om

G
en

zum
industriellen

B
iokatalysator..................................501

JÖ
R

G
P

IE
T

R
U

S
Z

K
A

,A
N

JA
C

.M
.R

IE
C

H
E,N

IK
L

A
S

S
C

H
Ö

N
E

und
T

H
O

R
S

T
E

N
W

IL
H

E
L

M

N
aturstoffchem

ie
–

E
in

herausforderndes
P

uzzlespiel.......................519

In
stitu

te
an

d
er

H
ein

rich
-H

ein
e-U

n
iversität

D
ü

sseld
orf

In
stitu

t
fü

r
u

m
w

eltm
ed

izin
isch

e
F

o
rsch

u
n

g

JE
A

N
K

R
U

T
M

A
N

N

D
as

Institutfür
um

w
eltm

edizinische
Forschung

an
der

H
einrich-H

eine-U
niversitätD

üsseldorf
gG

m
bH

........................535

In
stitu

te
in

Z
u

sam
m

en
arb

eit
m

it
d

er
H

ein
rich

-H
ein

e-U
n

iversität
D

ü
sseld

orf

D
ü

sseld
o

rfer
In

stitu
t

fü
r

D
ien

stleistu
n

g
s-M

a
n

a
g

em
en

t

W
IN

F
R

IE
D

H
A

M
E

L

D
as

D
üsseldorfer

Institutfür
D

ienstleistungs-M
anagem

ent–
E

ine
virtuelle

Forschungseinrichtung
.......................................561

In
stitu

t
fü

r
In

tern
a

tio
n

a
le

K
o

m
m

u
n

ik
a

tio
n

C
H

R
IS

T
IN

E
S

C
H

W
A

R
Z

E
R

und
M

A
T

T
H

IA
S

JU
N

G

U
niversitätsnah

w
irtschaften

–
D

as
Institutfür

Internationale
K

om
m

unikation
in

Z
usam

m
enarbeit

m
itder

H
einrich-H

eine-U
niversitätD

üsseldorf
e.V

.
........................573

Z
en

trale
E

in
rich

tu
n

gen
d

er
H

ein
rich

-H
ein

e-U
n

iversität
D

ü
sseld

orf

U
n

iversitä
ts-

u
n

d
L

a
n

d
esb

ib
lio

th
ek

IR
M

G
A

R
D

S
IE

B
E

R
T

und
C

A
R

O
L

A
S

P
IE

S

A
ufbruch

in
die

Z
ukunft–

D
er

94.D
eutsche

B
ibliothekartag

in
D

üsseldorf
...............................................................589

U
n

iversitä
tsrech

en
zen

tru
m

S
T

E
P

H
A

N
O

L
B

R
IC

H
,N

IL
S

JE
N

S
E

N
und

G
A

B
R

IE
L

G
A

U
S

E
V

ITA
–

E
ffiziente

M
ethoden

zur
V

isualisierung
in

tele-im
m

ersiven
A

nw
endungen

...........................................607

8
Inhalt

S
on

d
erforsch

u
n

gsb
ereich

e
d

er
H

ein
rich

-H
ein

e-U
n

iversität
D

ü
sseld

orf

C
H

R
IS

T
E

L
M

.M
A

R
IA

N
und

W
IL

H
E

L
M

S
T

A
H

L

D
er

S
onderforschungsbereich

663
„M

olekulare
A

ntw
ortnach

elektronischer
A

nregung“
.......................409

F
orsch

ergru
p

p
en

d
er

H
ein

rich
-H

ein
e-U

n
iversität

D
ü

sseld
orf

V
IC

T
O

R
IA

K
O

L
B

-B
A

C
H

O
F

E
N

,M
IR

IA
M

C
O

R
T

E
S

E,JÖ
R

G
L

IE
B

M
A

N
N

,
S

A
B

IN
E

K
O

C
H

und
N

IC
O

L
E

F
IT

Z
N

E
R

R
egulation

der
E

ntzündungsreaktion
–

E
ine

w
ichtige

R
olle

für
S

tickstoffm
onoxid

..................................421

D
IR

K
S

C
H

U
B

E
R

T
und

JO
C

H
E

N
F.S

T
A

IG
E

R

D
ie

A
nalyse

von
„W

as“
und

„W
o“

in
neuronalen

N
etzen

des
prim

ären
som

atosensorischen
K

ortex
...................................433

G
rad

u
ierten

k
ollegs

d
er

H
ein

rich
-H

ein
e-U

n
iversität

D
ü

sseld
orf

O
S

W
A

L
D

W
IL

L
I

D
as

G
raduiertenkolleg

1203
„D

ynam
ik

heißer
P

lasm
en“

.................................................453

A
X

E
L

G
Ö

D
E

C
K

E

P
roteininteraktionen

und
-m

odifikationen
im

H
erzen

–
D

as
G

raduiertenkolleg
1089

auf
dem

W
eg

in
das

postgenom
ische

Z
eitalter

............................................459

Z
en

trale
w

issen
sch

aftlich
e

E
in

rich
tu

n
gen

d
er

H
ein

rich
-H

ein
e-U

n
iversität

D
ü

sseld
orf

H
u

m
a

n
w

issen
sch

a
ftlich

-M
ed

izin
isch

es
F

o
rsch

u
n

g
szen

tru
m

D
IE

T
E

R
B

IR
N

B
A

C
H

E
R

D
as

H
um

anw
issenschaftlich-M

edizinische
Forschungszentrum

der
H

einrich-H
eine-U

niversitätD
üsseldorf

.................................475

D
IE

T
E

R
B

IR
N

B
A

C
H

E
R

und
L

E
O

N
O

R
E

K
O

T
T

JE-B
IR

N
B

A
C

H
E

R

E
thische

F
ragen

beider
B

ehandlung
von

Patienten
m

itP
ersönlichkeitsstörungen

................................................477

B
iotech

n
ologie

–
E

in
gem

ein
sam

er
F

orsch
u

n
gssch

w
erp

u
n

k
t

d
er

H
ein

rich
-H

ein
e-U

n
iversität

D
ü

sseld
orf

u
n

d
d

es
F

orsch
u

n
gszen

tru
m

s
Jü

lich

K
A

R
L-E

R
IC

H
JA

E
G

E
R

D
as

Z
entrum

für
M

ikrobielle
B

iotechnologie
...............................491


